
Integrationszentrum des Kreis
Unna  in  Bergkamen  startet
jetzt durch
Der Kreis gehört zu den ersten drei Kommunen, die nach dem
neuen Integrationsgesetz NRW die Bewilligung für den Betrieb
eines Kommunalen Integrationszentrums erhielten. Über die sich
daraus ergebenden Konsequenzen für die Arbeit wird sich die
heimische CDU-Landtagsabgeordnete Ina Scharrenberg am 23. Mai
in der Einrichtung in Bergkamen informieren.
Das von der RAA Kreis Unna erarbeitete und vom Kreistag Ende
Oktober  2012  verabschiedete  Konzept  zur  organisatorischen
Umwandlung  und  inhaltlichen  Weiterentwicklung  der
Integrationsarbeit überzeugte das Land. Es erkannte die seit
1989 erfolgreich Integrationsarbeit leistende RAA Kreis Unna
zur Jahreswende als Kommunales Integrationszentrum Kreis Unna
an. Mit der Bewilligung einher ging die Umbenennung.

Nachdem die Formalitäten erledigt sind, kann das nach den
gesetzlichen  Vorgaben  des  Landes  fortgeschriebene
Integrationskonzept  umgesetzt  werden.  Es  sieht  neben  der
Weiterentwicklung  der  beiden  Handlungsfelder  „Integration
durch  Bildung“  und  „Kommunale  Integration“  als  dritten
Baustein  die  Netzwerkarbeit  und  strategische  Steuerung  des
Integrationsprozesses vor.

Was  sich  hinter  diesen  Stichworten  verbirgt  und  wie  die
Neuausrichtung der Integrationsarbeit im Kreis aussieht, ist
Kern  des  Informationsaustausches  zwischen  der
Landtagsabgeordneten Ina Scharrenberg, Kreis-Sozialdezernenten
Rüdiger  Sparbrod  und  der  Leiterin  des  Kommunalen
Integrationszentrums,  Marina  Raupach.
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